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ung beider Elemenle wird die Mogliqhteit geschaffen, daß des Vorortes Solothurn angewlesen und diesem hatte es
·NReviston des Strafrechtaversahrens. dei Berathung des Urtheils sowohl dielunmitielbar in dem geantwortet daß die Reglerung s. 8. prusen werde, ob

Zeben wurzeinde Anschauung des Lalen, wie die Erfah der neuzuwablende Bischof ihm eine genehmePersdnlichlelt
ung des Richters zum Auudruck und jut Geltung kommen sel und od sie ihm die Autubung der dischdflichen Funk
Anden. Es wird diese Verbindung um so unbedenklicher llonen innerhalb der gesihlichen Bestimmungen gewahren

ingegangen werden lkonnen, als unsere Richter im Gegen —dnne.
ah ju denen von Frankteich und Deuilchland keine stan· —Oberst Frei ist lezten Montag wieder nach Wa
niden, von der Reglerung gewählten, eine aboeschlossent hinglon gunddgeichrt. Er wird die Geschaste der Gesandt
 XXXXIVVD Mannern be schafi dis zur veendiaung der Unterhandlungen mit den

Jehen, die mit den Fluktuatlonen des Lrdens sich in Dereinigten Staalen, die dot November kaum wieder auf

nannigfacher Beruhrung befinden. genommen werden tonnen, juhren.
Die Besarchiung einer Vression der juristischen Ver Does diplomalische Leben in Washingion beginnt laum

reier auf das Laienelement bei einer jombinitien Beraih vor diesem Monal. Man zweifelt sehr, ob Herr Frei den

ng hallen wir nicht sur gerechtferuet. Der dersiandig ipftandigen Viten der Schwelzer in Nordamerlla nachgebe,
Richter wird im Gegenlheil in dem mliberusenen Laler velche ihn um jeden Preis behalten wollen.

anter eine Muwirkang begrüßen, welde idn vor Zt Cholera. Den ‚VaslerNachtichten“ zusolge wurden in
wehen in der Veuriheilung fattischer Verhaunisse bewahrt der Schweig seit demm Austreten der Cholera in Sudfrank
 idn in unmuleidarer Verbindung min dem Leben er relch nicht weniger als sehe Falle von Einschleppungdirser
hau. Der Laie wirdhinwiet erum die gißere Efahrung. morderischen Seuche konstatirt. In allen Faälen gelang es
Ni die Scharse der Kombinction, welche dem rechts. den gewissenhast und enertisch ausgeführien gesundheitt

zelehtten Kollegen innenohnt, gern alb ein willtommenet polijeilichen Maßnahmen, die Krankhein auf den ersten
eeee i der Leitung ud Duichahrung det Debaue Zerd zu beschränten, die Seuche also im Krime zu ersticken,

 eeen und so vor Wißverfändnissen maßgebender Anglangerdes Feugniß fur die Tuchtigkeit unseret aml
encnie sic bedahrt sehen. Judem solie das Vertältnißz ichen Otgane und die Zuderlaßigkeit der vorgeschrlebenen
n Zalen zu Junien aue dahelgen Besürchtungen Raßregeln und zutleich der befte Beweis dafur, daß diese
um so grundlicher beseitigen,alsnachdemvorheschiagenen Dohregein desser sind, als der von Italien aufgestellie
derahren durch die Hetabjedung der dahl der Geschwornen Zrengcordon und die dort veranftaltete Quarantäne.
zon zitka 700 auf eiwa I80 die Dualit der lehdtern eine zuscerriderhãltuiffe des Oberrheinn. Vom 1.Jan.

ann bedeutend besere werden wird, pumal wern nicht Zis Mai diejes Jahtes winden laut der „Deutschen Fischeren

wieder eine Menge gam unbutreffender Ausschlußbestim Jriunge aus auen Soitsisheteien von Vesei dis Shheff·
mungen im Gejeh Plad finden. dausen höchsiens 10 Sid Salme gefangen, von Mai bis

Aebrigens besiden wir in unsern Zuchtoolhze igerichten cnde Jull wenige hundert, dom 1. August bis jedt noch
ine ganz analoge Organisalion, wie wir sie an dieStell dar nichts, und zwar keim allergunstigsten Wajjerstande

nseres Schwurcerichis seden möchten. Das Zuchwolizen eit Anfang Mal. Wenn man diese hochst traurigen Ver
Ferit befleht aus dier Lalen und einem juristisch gebildelen dauimlsse mit dem Fang in Holland vergleicht, wop. B.

prasidenten. Es ist nun aber bei uns noch Remanden der Woche vom a8. Juli dis 4. August 12.236 Stuc

ingesallen, den Präsidenten von der verathung der Schuld Fsangen wurden, also im Tag zirka 2000 Stuck, so
age d vberschalten vad ihn nur dei der Festsezung des Ziüssen die discher des Oberrheine, ditta 120 an terZahl,

Sitrnahßen beihangen, und doch hatten gewiß schen Froh sein, wenn sie im gangen Jahr so viel jangen, als

MNerlige ·Sutnmen ianm weiden müssen, wenn die Bun Zouüand in elnem einzigen Tage. Man wuß sich nun

fürciung criner Prelsion des jurististen Elemenis auf die siagen, jür was die Schweiz und Babden noch Geld aus.
dier Laien irgendwie begrundet ware. ImGegeniheildarj eben, um den Rhein mit jungen Salmen zu bevölkern,
behauptet werden, daß unsere Zuchtpolizeigerichte besset Ind warum die discher während der Laichteit in ihrem
und sicherer arbeilen, als unser gegenwärtigets Sqchwure Zeruse eingeschrantt werden. Das Richtige ware, das

gericht. Wenige, was in Dolland vordeikommi, moöglichst zu fangen
Durch die Annahme unseres Vorschlages werden Sle Ind nicht wiedet in's Meer zuruck zu lassen, damit eb im

nich nan einer sicherern, sondern auch kinet ruhigeren aachsten Jahte witder von den Hollandern gefangenwerde,
and nuchternen Behandlungeweise rufen. Die dialektischen und gar keine jungen Lachse mehr einzuseden, denn sie

Zpelalanonen auf das Gesahl und gewisse Schnachen der iind doch nur sar die Hollander da.
Beschwornen werden verschwinden. Die Ver handlung wird ——

Anen präsisern und sachiichern Chatatier annehmen und Luzern. Gutschbahn Ersffnung. Vorgeftern,
dadurch kurzet und dilliger werden. den 21. August, fand die feierliche Eroffnung der neuen

Scqlieblich hiauben wir noch belonen zu sollen, daß Zuschbahn siait. Eine ungeheure Menjchenmenge fulte

nit der Annahme unserre Vorschlages elne sur die ge· den Senuiplad, um die ersien Zuge in die schwindelnde
sammte Strafreciapflege eindeirliche, aus unseremRecht Hohe steiten ju sehen. Um halb 2 Uhr fuhr als erste die

n

seben hervorgeangene Drganisatlon geschaffen wird, näm N e Deene untee ticendem Spllie andot. dech
lich fur Zuchtpolizeivergehen Gerichte, destehend aus einem jer solgten in den kürzesten Zwischenraumen die einzelnen
Jur sten und vier Lalen, sur die Verbrechen, entsprechend Fuge mit den Abonnenten, ohne daß der geringste ünfall
der groößeren Wichligteu. in Gericht, destehend aus drei intrat Jedermann uhie sig aberzuden daß die vahn
Jurlsten und neun Laien nit außerster Sollditat erstel ist und alle Garantien, die

oernunstigerweise gefordert werden konnen, bietet.
Die Ausstattung der Waggons ist eine sehr gute, man

merkt es nicht, dah man sich auf einer schlefen Ebene von

zu d/o0 befindei Das Gesuhl, welches man bei diesem jahen
Auffteigen empfindet, muß ahnlich dem des Luftschiffers
sein, der von den Flugeln seines Ballond getragen, uber
die Erde sich erhebi, so leicht und anstohlos ist die Be
wegung der Wagen. Wahrend des Auffahrent ist die
Auaficht durch die Wagendede eiwas gehemmt, aber um

so mehr wird der Besucher überrascht, wenn er auf die

Terrafse des prachtvollen Busiuger'schen Etablissements tritt.
Dieses, auf dem außersten Vorsprung des Gultschberges
gelegen, kront schloßartig den steil in die Stadt ab
sallenden Abhang, an welchem in einer theils naturlichen,

cheila kunstlich hergestelten Rinne die Bahn sich in die

GSalub.

herr Fahtlander jahrt in seinem Verichte weiter fort:
—XXEVV Sirajgerichts

Deganisation, wonach den Geschwornen die ganje That
ind Rechiafrage zu entscheiden obliegt und die juristisch

ebildeten Elemente weiter nichts zu ihun haben, als auf
a Verbrechen die gesedliche Strafe anzuwenden, kann nur

‚aburch wirtsam begegnet werden, daß man die Redts-

zelehrten und die Jury zu einem Kollegium vereinigt,
delches seden Strajgerichtojall in seiner Totalitat zu er
assen hat. Dadurch wird nicht nur die ganz unnaturliche

mi urahre Scheidung zwijchen Thal· und Rechtssrage
nit inem Schlage defelrigt, jondern es wird auch der

zeitere Vortheil erreicht, daß die Entscheidung über die

Strafe den gleichen Perjonen Abertragen wird, welche die

Schuidsrage deurtheilen. In unserm gegenwartigen Ver·
ahren, in welgem diese Entscheidungen durch verschledene
Jersonen ersolgen, ist eben debhalb das Uriheil lediglich
rine dußerliche gusammensezung zweier Bestandtheile, denen
edoch sede iancte Uebereinsimmung fehli und mit Mecht
died er als eine fur die Richter unldebare Aufgabe de

eichnet, dad gerechte Etrafmaß für eine That zu finden,
zeren fie selbsi den Angeklagten nicht fur schuldig halten.
indererseiis ist es aber ebensowenig getecht. daß im jedigen
Bersohren der Geschwornen, weldde die Schuldfrage beant
orien, die Wurdigung der Umstande, welche die Straf

harteu bestimmen und die so eng mit der Schuld zusammen

hangen, gonglich entzogen ist. Es ist dekannt. daß die
Furcht vor zu strenget Bestiafung die Geschwornen jchon

jters zu falschen Freisprechungen geführt hat. Es ist eist
a der allerjungsien Zeun wieder ein Fall dieser Art bei

ans vorgekommen. Da haben die Geschwornen, von der

Annahme ausgehend, daß das eingeklagte Verbrechen mit
iner Minimalsirafe von ð Jahren Zuchthaub belegt werden

ufse, wahrend das Gesez die Anwendung einer acht

nonailichen Freiheirbstrafe ermoöglicht haute, einen Ange
lagten trotz erdrüdenden Belastungomaierials freigesprochen.
Der Auegang dieses Strasprozesses hat das Recszefuhl
inserer Beodlkerung in hohem Maße verletzt. — Derartige
nin der Staalt und Rechttordnung underlragliche Er.

cheinungen sind ebenfalla einAus fluß unseres ungludlichen
Dualibmus und wurden bei einer gemeinsamen Berathung

»er Richter mit den Laien nicht mehr vorkommen konnen.

„Eine andere dunkle Parile in unserm Verjahren
hildet das Verdikt. Siatt einer thatsfächlich begründeten

Zntscheidung liesert dasselbe ein untontrolirbares Goltes

auttheil, welches sich jeder Remedur entileht. Es ist so einem
Berutideluuen nut außerst selien mögllch, mit Aussicht
auf Erfolg das Wiedecherste lungsverjahren anzubahnen,
deil der Nedisioninftanz jeder Einblick in die Grunde

verschlossen bleidt, welche den Geschwornen zu seinem
Suldverditt gesuhrt haden. Eine Mirwirkung der Richter
bel der Losung der Schuldsrage wurde auch die in dieser

Richtung liegenden Uebelstande verschwinden machen.
,Wir sind weit entsetnt, Ihnen zur Beseiligung aller

Neser tief einschneidenden Uebelstande am Pladtze der gegen
wartigen Eintichtung einen Gerichtshoj von ausschließlich
jurifisch gebildeten Richtern sür die Beuriheilung von
Strassachen vorzuschlagen. Wir kennen die Vorzuge der
landigen Gerichithose, aber wir wissen auch derenSchwochen

oll und ganz zu wurdigen.

„Unsere Tendenzegeht vielmehr dahin, die
Bortjzuge der Entscheldung durch Geschworne
ult denen der Enischeidung durch standige
Riqhter zu dereinigen und hiedurch die Schwa

den deiret zu vermindern.
„Der Lale steht undedingt manchen Leber soerhalinissen

naher und wird deßhalb der Individualltät jeden n

Strajfalles gebuhrend Rechnung tragen. Dem gegenüber
jann aber auch nicht geleugnet werden, daß auch die aus

ver langern Uebung des Richteramus entspringende Er
jahrung ein nicht zu unlerscha dendes Hulfamirtei bei der
Enischeidung von Strassachen dildet. Durch eine Verrinig

Eidgenossenschaft.
Bundbtistadt. A Gleich im Unsfang der DidzesanVer

handlungen stellte sich Hr. Aepli den Berner Vehbrden vor
im von ihnen die Zusicherung zu erhalten, daß die nun

heginnenden Verhandlungen auch als in ihren Namen
jeitend aufgejaßt werden, weil Hr. Ferrata — er wird
Hereits Runtiuß genannt — erklärte, selne Instruktionen

auten nicht jur Unterhandlungen betreffend eines Rumpfet
)er Dibdzese Basel. sondern des ganzen ehemaligen Biethums
die bernische Kitchendirektion erklatte aber, eineKonfereni
deiche sic mur der Frage eines Biathums Tessin befasse,
herudre vern nicht im Geringsten; sowelt das Blsthum

Basel in Fragt komme, sel Bern auf die Miitheilungen


